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Grußwort Geschäftsstelle 

Ja, Liebe Regensburgerinnen und Regensburger, 
lieber Bürger Ostbayerns! 

Leukämiehilfe Ostbayern e.V. 
Franz-Josef-Strauß-Allee 15 
93053 Regensburg 
 
Tel:  0941 463788-0 
Fax: 0941 463788-99 
info@leukaemiehilfe-ostbayern.de 
www.leukaemiehilfe-ostbayern.de 
 

ich möchte der Leukämiehilfe Ostbayern e.V. 
als förderndes Mitglied beitreten: Die Leukämiehilfe arbeitet seit vielen Jahren zum Wohl 

schwerkranker Menschen. Ein Dienst, der für die 
Betroffenen und auch für deren Angehörige von größter 
Bedeutung ist. Zahlreichen Menschen konnte in den letzten 
Jahren geholfen werden, viele Projekte wurden umgesetzt 
und so wertvolle Hilfe geleistet. 

Leider sind immer noch viele Menschen von dieser, das 
Leben gänzlich verändernden Krankheit betroffen und 
benötigen unsere uneingeschränkte Solidarität. Auch wenn 
wir „nur“ mit Spenden helfen können, ist auch diese Unter-
stützung sehr wichtig! Die Spenden ermöglichen auch 
weiterhin, wichtige Projekte der Leukämiehilfe umzusetzen. 

 Als Schirmherrin danke ich der Leukämiehilfe Ostbayern für 
ihren unermüdlichen Einsatz, für ihre stetig geleistete Arbeit 
und das unermüdliche Streben um die Verbesserung der 
Lebensumstände kranker Mitbürgerinnen und Mitbürger. Sie 
kommen damit dem wichtigsten Grundsatz christlichen 
Lebens näher. 

Ich wünsche der Leukämiehilfe und ihren Mitarbeitern 
weiterhin viel Einsatzkraft, ein auch in Zukunft so starkes 
Organisationsteam und zahlreiche solidarische Mitglieder, 
die diese erfolgreiche Arbeit auch in Zukunft sichern helfen. 

Name:    

Straße:    

PLZ, Wohnort:    

E-Mail:        

Telefon:       
Prof. Dr. Reinhard Andreesen 
1. Vorsitzender 
Tel: 0941 463788-11 Datum, Unterschrift:    

Jährlicher Mindestmitgliedsbeitrag: 25,00 EUR 

Hiermit erteile ich widerruflich die Ermächtigung, den Mit- 
gliedsbeitrag von _______ EUR pro Jahr von meinem / 
unserem Konto abzubuchen. 

Anna-Maria Thurow 
Geschäftsführerin 
Tel: 0941 463788-22 

(Kontoinhaber) 

 

(Geldinstitut) 

(IBAN) 

Mariae Gloria 
Fürstin von Thurn und Taxis 

(BIC) 

(Datum) (Unterschrift) 

Fotos: ©UKR; außer S. 2: Fürstin von Thurn und Taxis. S. 15: Pixabay 
Stand: Juni 2019 2 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Die DSGVO unter https://www.leukaemiehilfe-
ostbayern.de/datenschutz/ habe ich gelesen und 
akzeptiert 
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Leukämiehilfe Ostbayern e.V. 

Dank der heute verfügbaren Behand-
lungsmethoden hat die Diagnose Leu-
kämie von ihrem Schrecken verloren. 
Meist aber ist es ein weiter und be-
schwerlicher Weg bis zur Heilung. Im 
Kampf gegen die Krankheit wird den 
Patienten ein enormes Maß an Einsatz 
und Kraft abverlangt, manchmal über 
alle Grenzen der Belastbarkeit hinaus. 
Die Angehörigen leisten wertvolle Hil-
fe, um diese Krankheit zu bestehen, 
mit ihrer Nähe und Zuspruch. 

Prof. Dr. Reinhard Andreesen 
1. Vorsitzender 

Als Vorsitzender der Leukämiehilfe Ostbayern 
bitte ich Sie: 

Unterstützen Sie unsere Arbeit durch eine Spende 
oder einer Mitgliedschaft! 

Spendenkonto: 
IBAN: DE25 7505 0000 0780 0170 00 

BIC: BYLADEM1RBG 
3 

 

Man spricht heute schon vom Medikament „Zuneigung“. Zugleich 
tragen sie aber auch selbst ihren Teil der Last und brauchen 
dringend Unterstützung. 

Die Leukämiehilfe Ostbayern e.V. will dazu beitragen, dass 
diesen Menschen noch besser geholfen werden kann, durch 
Fortschritte in der Forschung, optimierte Unterstützung im 
Krankheitsalltag und menschliche Zuwendung. 

Wir haben zum Beispiel am Universitätsklinikum Regensburg (UKR) 
den Grundstein für die psychoonkologische Betreuung, den 
palliativmedizinischen Konsildienst sowie ein Palliative Care Team 
gelegt und eine Brückenpflege etabliert, die mittlerweile von den 
Kostenträgern übernommen wurde. Zusätzlich konnte ein 
Beratungsangebot für die spezifischen Probleme von Kindern und 
Geschwistern krebskranker Patienten eingerichtet werden. 

Als besonderes Projekt hat die Leukämiehilfe auf dem Gelände des 
Universitätsklinikums Regensburg ein Patienten- und Angehörigen-
haus gebaut. Hier sollen Angehörige mit weiter Anreise in 
unmittelbarer Kliniknähe eine kostengünstige 
Übernachtungsmöglichkeit finden, um möglichst viel Zeit am 
Krankenbett verbringen zu können. Auch Patienten, die von 
größerer Entfernung zu ambulanten Terminen ans UKR kommen, 
können hier übernachten. Die Gesamtkosten dieses bundesweit 
einmaligen Modellprojekts von annähernd 5 Millionen Euro konnte 
durch die überwältigende Spendenbereitschaft der Menschen aus 
der ostbayerischen Region und die Unterstützung zahlreicher 
überregionaler Stiftungen erreicht werden. 



Informationen zu Krankheit … … und Behandlung 

Was bedeutet Leukämie? Bei anderen Formen überleben selbst nach Normalisierung 
des Blutbildes noch einzelne Leukämiezellen, die einen 
Rückfall verursachen können. Um dies zu verhindern und die 
Chance auf Heilung zu erhöhen, ist als abschließende Be-
handlung eine Stammzelltransplantation erforderlich. Da-
bei wird versucht, durch eine hochdosierte Therapie das 
Knochenmark und die darin enthaltenen Leukämiezellen 
maximal zu zerstören. Damit sich die Blutbildung nach einer 
solchen Therapie wieder erholen kann, müssen an-
schließend gesunde Stammzellen der Blutbildung transplan-
tiert werden. Werden diese Stammzellen vorher vom 
Patienten selbst gewonnen, so spricht man von einer 
autologen Transplantation. Und fast immer bei Leukämie 
braucht man aber Stammzellen von einem gesunden Familien- 
oder Fremdspender für eine allogene Transplantation. 

Übersetzt bedeutet Leukämie „weißes Blut“. Eine Leukämie 
entsteht, wenn der normale Reifungsprozess der weißen 
Blutkörperchen im Knochenmark gestört ist, sich unreife 
weiße Stammzellen unkontrolliert vermehren und in das Blut 
abgegeben werden. Daher werden Leukämien auch als „Blut- 
krebs“ oder „Knochenmarkkrebs“ bezeichnet. 

Man unterscheidet vier Hauptarten der Leukämie: 

• 
• 
• 
• 

akute lymphatische Leukämie (ALL) 
akute myeloische Leukämie (AML) 
chronische lymphatische Leukämie (CLL) 
chronische myeloische Leukämie (CML). 

Die Erholung des Immunsystems nach der Transplantation 
ist langwierig und kann von schweren Komplikationen be- 
gleitet sein; der Patient braucht noch längere Zeit Überwa- 
chung und medikamentöse Therapie: Für die ersten Wochen 
erfolgt dies in der Transplantationsstation des Universitäts- 
klinikums Regensburg (UKR), dann in der ebenfalls von der 
Leukämiehilfe unterstützten Intermediate Care Station im 
Asklepios-Klinikum Bad Abbach. Die Nachbetreuung wird 
durch die Transplantationsambulanz im UKR sichergestellt. 

Jedes Jahr erkranken mehr als 20.000 Menschen in Deutsch- 
land neu an Leukämie oder verwandten Blutkrankheiten. 
Über die genauen Ursachen der Entstehung dieser Krebs-
erkrankung herrscht noch weitgehend Ungewissheit. Es gibt 
keinen wirksamen Schutz und auch keine Vorsorgemaß-
nahmen. 

Die Krankheit kann jeden treffen! 

Wird eine Leukämie diagnostiziert, so muss vor allem bei 
den akuten Leukämien schnell mit einer Behandlung 
begonnen  werden.  Durch  starke  Chemotherapie  wird ver- 

sucht, kranke und gefährliche 
Zellen zurückzudrängen und so 
den verbleibenden gesunden 
Stammzellen die Chance zur 
Erholung zu geben. In der Regel 
sind hierzu mehrere Zyklen einer 
intensiven Chemotherapie nötig. 

Bei den chronischen Leukämien kann heute dank neuer, 
zielgerichteter Medikamente häufig mit einer ambulanten 
und weniger intensiven Therapie sehr erfolgreich behandelt 
werden, eine Transplantation ist hier wesentlich seltener und 
meist nur bei Rückfällen erforderlich. 

Noch vor 25 Jahren bedeutete die Diagnose Leukämie den 
sicheren Tod. Heute haben immer mehr Menschen eine 
realistische Chance auf Heilung. Dennoch ist der Weg zur 
Heilung langwierig, belastend und mit hohem Risiko 
behaftet. Trotz intensiver und vielversprechender neuer 
Forschungsansätze sterben auch heute noch Menschen an 
der Erkrankung oder an den Nebenwirkungen der Be-
handlung. Somit müssen noch erhebliche Anstrengungen 
unternommen werden, um Leukämie für möglichst alle 
Patienten heilbar zu machen. 

Bei Patienten mit günstigen Un-
terformen der akuten Leukämie 
reicht die Behandlung aus, um 
eine dauerhafte Rückbildung 
(Remission) zu erreichen. 

Prof. Dr. Ernst Holler, Leiter des 
Stammzelltrans- 

plantationsprogrammes am 
Universitätsklinikum Regensburg 
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So arbeitet die Leukämiehilfe Ostbayern Ehrenamtliches Engagement 

Woher kommen die Spenden? 
 
 
Die Leukämiehilfe Ostbayern erhält den Großteil ihrer Spenden 
aus privaten Initiativen aber auch durch Firmenspenden und 
Veranstaltungen. Die Leukämiehilfe Ostbayern selbst 
organisiert u.a. jährlich den Leukämielauf in Regensburg oder 
auch Benefiz-Galakonzerte. 
Damit können jedes Jahr bestehende erfolgreiche Projekte 
fortgeführt und neue begonnen werden. 

Jede Spende hilft! 
 
Spenden an die Leukämiehilfe Ostbayern fließen unmit-
telbar in die verschiedenen Hilfsprojekte und kommen den 
Menschen zugute, die durch eine Krebserkrankung einen 
schweren Schicksalsschlag erlitten haben. 

Der Vorstand 
 
Der Vorstand setzt sich zusammen aus Ärzten, (ehemaligen) 
Betroffenen und anderen engagierten Menschen. 
Gemeinsames Ziel ist es, Krebspatienten da zu helfen, wo sie 
neben der medizinischen Versorgung den größten Bedarf 
haben: an menschlicher Zuwendung. 

Die Spendengelder werden eingesetzt für 

• eigene Projekte, die der Verein am 
Universitätsklinikum Regensburg umsetzt 

• Projekte anderer Träger in ganz Ostbayern 
• Direkthilfen für Patienten und Angehörige 

Wir helfen dort unbürokratisch und direkt, wo Patienten 
Begleitung und Unterstützung brauchen und diese durch 
die derzeitigen medizinischen Einrichtungen und Kosten-
träger noch nicht gegeben ist. 
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Prof. Dr. Karl Hermann Wiedmann, Erich Schuhbauer, Christa Burggraf,  
Prof. Dr. Ernst Holler, Prof. Dr. Wolfgang Herr, Joachim Thurow, Fritz Pustet, 
Prof. Dr. Reinhard Andreesen, Franz Bast (v.l.n.r) 



Psychoonkologische Beratung Kinder- und Familiensprechstunde 

Nichts ist mehr, wie es war 

Wenn ein Familienmitglied an Krebs erkrankt, bringen die 
Diagnose und die Therapie nicht nur den Betroffenen selbst, 
sondern auch die ganze Familie durcheinander – das bisherige 
Leben wird in der Regel völlig auf den Kopf gestellt. Sowohl für 
die Patienten als auch für die Angehörigen ist es notwendig, sich 
der veränderten Lebenssituation anzupassen. Diese Zeit ist meist 
mit heftigen, oft unbekannten Gefühlen verbunden, die von allen 
Beteiligten gleichermaßen schwer zu verarbeiten sind. 

Schattenkinder 

Kinder krebserkrankter Erwachsener, aber auch Geschwister 
von krebskranken Kindern bedürfen einer besonderen Auf- 
merksamkeit, denn sie leben im „Schatten“ der Erkrankung. 
Stationäre Aufenthalte führen oft zu langer Abwesenheit 
von Mutter oder Vater, der Alltag verändert sich maßgeblich. 
Sorgen und Ängste um den Erkrankten, aber auch Gefühle 
des  Alleingelassenseins  und  der  Vernachlässigung  können 
für die gesunden Kinder sehr belastend sein. 

Psychoonkologische Beratung  

Die Leukämiehilfe Ostbayern unterstützt im Universitätsklinikum 
Regensburg (UKR) ein professionelles Team von Psychologen 
und Ärzten, die während des gesamten Behandlungsverlaufes 
sowohl den Patienten als auch ihren Angehörigen als Ansprech-
partner zur Verfügung stehen. Bei Bedarf ist das Team Binde-
glied zwischen Ärzten, Pflegenden, Patienten und Angehörigen. 
Beratungs- und Gesprächsangebote helfen, Strategien zum 
Umgang mit der Angst zu entwickeln und besser mit der 
veränderten Alltagssituation umzugehen. 

Altersgerechte Hilfe 

In den Kinder- und Familiensprechstunden am Universi- 
tätsklinikum  Regensburg  (UKR)  sprechen Psychologinnen 
mit den „Schattenkindern“ altersentsprechend über die 
Krankheit sowie über ihre Ängste und Sorgen. Bei Bedarf 
wird gemeinsam mit dem zur Verfügung stehenden 
Elternteil ein Alltagsplan entwickelt, der auch ihren 
Bedürfnissen Rechnung trägt. Außerdem finden die Eltern 
Beratung und Unterstützung dabei, wie sie mit ihren Kindern 
über die Krebserkrankung ins Gespräch kommen können. 

Leistungen der Psychoonkologischen Beratung 

• Gesprächsangebote während des gesamten 
Behandlungsverlaufs für Patienten und Angehörige  

• Gespräche in akuten Krisensituationen  
• Entspannungsübungen 
• Ambulante Vor- und Nachsorgegespräche für 

stammzelltransplantierte Patienten 
• Informationen und Weitervermittlung (u.a. Literatur, 

ambulante psychologische Unterstützung, 
Selbsthilfegruppen) 

Kontakt 
Sofia Goula (Tel: 0941 944-5563, sofia.goula@ukr.de) 
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Brückenpflege 

Begleitung auf dem Weg aus der Klinik nach Hause 

Um Patienten nach erfolgter Stammzelltransplantation 
lange Krankenhausaufenthalte zu ersparen und ihnen so viel 
Zeit wie möglich in ihrer vertrauten Umgebung zu 
ermöglichen, bauen speziell geschulte Gesundheits- und 
Krankenpflegekräfte des Universitätsklinikums Regensburg 
(UKR) für den Patienten eine "Brücke" zwischen Klinik und 
zuhause.  

Die Leukämiehilfe Ostbayern ermöglichte 2003 den Aufbau 
des Brückenpflegeteams und unterstützt seitdem fort-
laufend das Projekt.  

Erfreulicherweise erklärte sich 2004 die AOK Bayern bereit, 
das Modellprojekt der Leukämiehilfe Ostbayern und des 
Universitätsklinikums Regensburg durch Abschluss eines 
Vertrages zur integrierten Versorgung von allogen 
stammzelltransplantierten Patienten langfristig zu unter-
stützen und zu fördern.  

Das Team der Brückenpflege informiert, schult und berät die 
Patienten und deren Angehörige während des stationären 
Transplantationsaufenthalts über notwendige Ernährungs-, 
Verhaltens- und Hygienemaßnahmen nach der Entlassung. 

Um den Betreuungsbedarf von Patienten nach 
Stammzelltransplantation sicherzustellen, ist eine eng-
maschige Vernetzung aller an der Therapie des 
Patienten beteiligten Berufsgruppen (Hausärzte, Fach-
ärzte, Pflegedienste, Sozialdienste, Physiotherapie, Apo-
theken, Ernährungsdienste, etc.) im klinischen und 
ambulanten Sektor erforderlich. Die Brückenpflege-
Mitarbeiter ermitteln in persönlichen Gesprächen mit 
den Patienten und ihren Familien während des Klinik-
aufenthalts den häuslichen Unterstützungsbedarf, und 
sorgen als Bindeglied zwischen Krankenhaus und zu 
Hause für die Schaffung der notwendigen Infrastruktur 
vor Ort. 
 

Zu erreichen ist das Team der Brückenpflege:  
 
Montag bis Freitag von ca.7.30 bis 15.30 Uhr 
Tel: 0173 8642-246 (Handy) oder 0941 944-5544 
(Anrufbeantworter) 
Für Fragen sind wir auch per E-Mail zu erreichen: 
bruecken.pflege@ukr.de  
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“Fit for Cure” Mit Fitness gegen Krebs 

Beim Kampf gegen den Krebs kommt es nicht auf die 
Hochleistungsmedizin allein an: Körperliche Aktivität 
reduziert nach einer Tumorerkrankung nachweislich die 
Gefahr eines Rückfalls und erhöht die Wahrscheinlichkeit für 
eine dauerhafte Heilung. Mit Sport können Krebspatienten 
ihre Lebensqualität steigern, sich fit für den Alltag machen 
und ihre Genesung aktiv beeinflussen. Bewegung wirkt 
außerdem dem Fatigue-Syndrom entgegen, einer 
erkrankungsbedingten Erschöpfung. 

Jedoch ist ein Fitnessstudio für Krebspatienten nicht 
unbedingt der beste Ort, um zu trainieren. Sei es, weil das 
Immunsystem noch zu schwach für große Menschen-
ansammlungen ist oder aber die Patienten von der Krankheit 
gezeichnet sind und sich in der Öffentlichkeit damit nicht 
wohlfühlen.  

Bereits seit 2010 existiert am Universitätsklinikum 
Regensburg (UKR) eine von der Leukämiehilfe Ostbayern 
finanzierte onkologische Sportgruppe unter der Leitung von 
Sebastian Meier. Die Trainingsziele der Teilnehmer sind so 
unterschiedlich wie sie selbst und reichen von der Linderung 
von Schmerzen bis zur Verbesserung der Fitness für den 
Wiedereinstieg in den Job. 

Mit dem Ausbau des Sportprogrammes durch ‚Fit for Cure‘ 
erhalten alle ambulanten onkologischen Patienten des UKR 
Zugang zu einer individuellen und spezialisierten physio-
therapeutischen Betreuung. 
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Vom Infusomaten auf den Berggipfel  
 
Im onkologischen Rehasport führen die Teilnehmer nach 
individueller Anleitung Bodentraining ohne Geräte durch. 
Beim speziellen Gerätetraining (SGT) trainieren vorranging 
Leukämie- und Lymphompatienten gezielt an professio-
nellen Großgeräten. In der physiotherapeutischen Sprech-
stunde ‚Das offene Ohr‘ beraten die Physiotherapeuten die 
Patienten zu einem für sie geeigneten Sportprogramm und 
geben Übungsanleitungen.  
 
 

Teile des „Fit for Cure“ Konzeptes wurden von Sebastian 
Meier, Leiter der Physiotherapie des UKR, mitentwickelt. 
Zwei Mal wöchentlich fördert ergänzend dazu, die auf 
Krebs spezialisierte Yogalehrerin und ehemalige 
onkologische und palliative Gesundheits- und 
Krankenpflegerin, Martina Meier mit dem Kurs „Yoga für 
Krebspatienten“, die physische und psychische Stärkung 
durch angepasste Yogaübungen. 

„Einer meiner Patienten wollte einen Berggipfel erklimmen 
und hat es nach zwei Monaten Training tatsächlich 
geschafft“, erinnert sich der Physiotherapeut an einen 
Teilnehmer seiner Onko-Sportgruppe. 

 



 

Weitere Informationen zu „Fit for Cure“  
erhalten Sie bei:   
 
Sebastian Meier (Leiter Physiotherapie UKR), 
sebastian-florian.meier@ukr.de,  
Tel: 0941 944-6891 
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Yogakurse bei und nach Krebs 

„Fit for Cure“ beinhaltet: 

 - onkologischen Rehasport 
 - ein spezielles Gerätetraining (SGT) 
 - eine kostenlose physiotherapeutische Sprechstunde 
 - Yogakurse bei und nach Krebs 

Das Programm wird zunächst komplett von der 
Leukämiehilfe Ostbayern finanziert, bis der onkologische 
Rehasport als Regelleistung der gesetzlichen Kranken-
kasse angeboten werden kann. 

  

“Fit for Cure” Mit Fitness gegen Krebs 

Das achtsame Yoga bei und nach einer 
Krebserkrankung, hat vor allem das Ziel wieder 
innere Ruhe zu finden, Vertrauen in den eigenen 
Körper zu erlangen sowie Muskulatur, Atmung, 
Koordination und Gleichgewicht zu trainieren. 

 
Kurse für Krebspatienten und Präventionskurse für 
Angehörige finden statt im  
Patienten- und Angehörigenhaus  
der Leukämiehilfe Ostbayern e.V. 
Franz-Josef-Strauß-Allee 15 
93053 Regensburg 
 

Die Anmeldung erfolgt unter: 

www.achtsamer-sein.de 

oder  

Tel: 0176 23456246 

Yogalehrerin Martina Meier 

 

Achtsames Yoga für Krebspatienten und 
Angehörige 
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Onkologische Lebensqualitätslotsin 
 

  

 

Mit der Diagnose einer chronischen oder lebens-
bedrohlichen Erkrankung verbinden sich unter-
schiedlichste Sorgen und Gedanken bei Patienten und 
nahestehenden Personen. Häufig steht man zunächst 
unter Schock, ist traurig und hilflos, man hat aber auch 
Hoffnung und Aussicht auf Besserung durch eine 
Therapie. In diesem Zusammenhang ist die Verbesserung 
der Lebensqualität in der onkologischen Therapie und 
Nachsorge von Krebspatienten ein zentrales Ziel. 

Für viele onkologische Patienten ist die zunehmend 
komplexer werdende multiprofessionelle ambulante 
Therapie und der damit verbundenen zunehmenden 
Koordination und Integration einzelner Disziplinen eine 
enorme Herausforderung. Die Lebensqualitätslotsin im 
interdisziplinären Centrum für medikamentöse Tumor-
therapie (ICT) am Universitätsklinikum Regensburg 
unterstützt hierbei die Patienten während der Behand-
lung und in der Nachsorge. Um die Lebensqualität zu 
verbessern, erhebt die Lebensqualitätslotsin die 
individuellen Bedürfnisse der Patienten und informiert 
über professionelle Hilfsmaßnahmen, Unterstützungs-, 
Betreuungs- und Beratungsangebote in der Region. 
Weiterhin kümmert sie sich um den Aufbau von 
regionalen Netzwerksstrukturen mit Therapeuten sowie 
Kontaktmöglichkeiten und vermittelt bei Bedarf, um eine 
wohnortnahe Versorgung für die Patienten und ihren 
Angehörigen zu gewährleisten. 

 

Kontakt: 

Sandra Windschüttl 
Universitätsklinikum Regensburg 
Interdisziplinäres Centrum für medikamentöse 
Tumortherapie  
Tel: 0941 944 -14828 
sandra.windschuettl@ukr.de 
 



Das Patienten- und Angehörigenhaus  

Das Patienten- und Angehörigenhaushaus bietet kosten-
günstige Übernachtungsmöglichkeiten für Angehörige von 
Patienten, die im Universitätsklinikum Regensburg (UKR) 
behandelt werden und Patienten des UKR mit weiter 
Anreise. Errichtet mit einem Gesamtaufwand von 4,9 Mio. 
EUR und finanziert ausschließlich mit Spenden aus der 
Region und Zuwendungen überregionaler Stiftungen 
(Sternstunden e.,V., Deutsche José Carreras Leukämie 
Stiftung e.V., Deutsche Krebshilfe, Deutsche 
Fernsehlotterie, Bayerische Landesstiftung) wurde es nach 
20-monatiger Bauzeit im Juni 2018 in Betrieb genommen. 

Gemeinschaftlich zu nutzende Räume wie Küche, 
Aufenthaltsraum, Ruheraum und Terrasse befinden sich im 
Untergeschoss. Alle Appartements verfügen über einen 
Fernseher. W-LAN steht im ganzen Haus kostenlos zur 
Verfügung. Waschmaschine sowie Trockner stehen ebenso 
zur Verfügung wie ein Getränkeautomat. 
 

Schlüsselausgabe  
Anmeldungen erfolgen im Büro der Leukämiehilfe 
Ostbayern (Patientenhaus, Eingangsbereich), welches von 
Montag bis Freitag von 08:00 - 13:00 Uhr besetzt ist. 

Adresse und Telefonnummer 
93053 Regensburg, Franz-Josef-Strauß-Allee 15 
Tel: 0941463788-10 

Aufenthaltskosten 
Eine Übernachtung kostet 35 EUR pro Person. 
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Unser Haus befindet sich auf dem Gelände des UKR und ist 
fußläufig von den entsprechenden Stationen entfernt, so 
dass jederzeit Besuche am Krankenbett möglich sind. 
Zugleich dient das Patientenhaus auswärtigen Patienten, die 
lange Anreisewege für ambulante Behandlungen und/oder 
ambulante Vor- und Nachsorgetermine im UKR haben und 
dafür eine Übernachtungsmöglichkeit nutzen möchten. 
 
Unser Haus verfügt über vier Wohnungen und 14 Appar-
tements auf zwei Etagen (Aufzug vorhanden), alle sind mit 
zwei Betten und Nasszelle ausgestattet. In zwei 
Appartements befindet sich zusätzlich je ein Stockbett für 
Kinder. Zwei Appartements sind behindertengerecht 
eingerichtet.  
 
Bettwäsche wird kostenlos zur Verfügung gestellt, wir bitten 
lediglich, Handtücher für den eigenen Gebrauch mitzu-
bringen.  
 

 

 



Kunsttherapie für Kinder Kunsttherapie für Kinder 

 Von 2010 – 2015 ermöglichte die Leukämiehilfe Ostbayern 
jungen Krebspatienten der KUNO-Klinik am Universitäts-
klinikum Regensburg (UKR) eine Mal- und Kunsttherapie. 
Dies soll den Kindern und Jugendlichen helfen, ihre 
Erfahrungen, Gefühle und Ängste während der langen 
Klinikaufenthalte besser verarbeiten zu können. Seit 2016 
wird dieses Projekt nun vom Verein zur Förderung 
krebskranker und körperbehinderter Kinder e.V. finanziert. 

„Hoffentlich ist am Dienstag wieder Maltherapie“ 
 
Jeden Dienstag kommt eine Kunsterzieherin ins Uni-
versitätsklinikum, um mit den Kindern zu malen und zu 
basteln. Auch die Eltern werden mit einbezogen, um für ein 
paar Momente die Kliniksituation ausblenden zu können. 
Für die meisten kleinen Patienten der Kinderkrebsstationen 
ist die Maltherapie bereits fester Bestandteil der Klinikauf- 
enthalte geworden. 

Kalender und Postkarten: Jeder Kauf ist eine Spende 
 
Die schönsten Werke der letzten Jahre stellte die 
Leukämiehilfe Ostbayern in einem Geburtstagskalender 
und einem Postkarten-Set zusammen. Jahreszeitliche 
Motive finden sich dabei ebenso wieder wie Naturbilder 
und Fantasiefiguren. Kalender und Postkarten wurden im 
November 2014 präsentiert und können sowohl 
telefonisch als auch persönlich in der Geschäftsstelle der 
Leukämiehilfe Ostbayern erworben werden  
(Tel: 0941 463788-0).  
(Kalender: 10 EUR, Postkarten-Set 6 EUR).  
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https://www.leukaemiehilfe-ostbayern.de/kontakt/


Erfolgsgeschichte 
Regensburger Leukämielauf 

Benefiz-Galakonzerte 
hören – helfen – Hoffnung geben! 

Seit 1999 veranstaltet die Leukämiehilfe Ostbayern e.V. an 
jedem ersten Sonntag im Oktober den „Regensburger Leu- 
kämielauf“. Was zunächst mit wenigen Läufern begann, ent- 
wickelte sich inzwischen zu einem der größten Benefizläufe 
in Bayern. 

In den Jahren 2002, 
2005, 2011, 2013 und 
2015 veranstaltete die 
Leukämiehilfe Ostbayern 
im Regensburger Audi-
max Benefiz-Galakon-
zerte. Mit vielen Künstlern 
aus Klassik, Swing und 
Pop sowie mit Odeon 
Concerte als Veranstal-
tungspartner wurden 
dem Publikum Konzerte 
der besonderen Art ge-
boten und zugleich über 

die Krankheit „Leukämie“ informiert. Patienten berichteten 
über ihre Schicksale, Stammzellspender über ihre 
Motivation zu helfen. 

Weit mehr als 3.300 Läufer und Walker kommen jedes Jahr. 
Dabei zählt nur der olympische Gedanke: „Dabei sein ist al- 
les!“ Für viele gilt der Leukämielauf als der schönste Lauf- 
Event des Jahres – nicht zuletzt, weil nicht die persönliche 
Bestleistung, sondern das Miteinander für krebskranke 
Menschen zählt. 

Mit den Erlösen des Leukämielaufes wurden von der Leukä- 
miehilfe Ostbayern zahlreiche Projekte angestoßen, um 
krebskranke Mitmenschen zu unterstützen. So konnte die 
Versorgung der Krebspatienten in der Region nachhaltig 
verbessert werden. Zuletzt konnte dadurch das Pilotprojekt der Leukämiehilfe, 

der Bau des Patienten- und Angehörigenhauses, auf den 
Weg gebracht und 2018 in Betrieb genommen werden. 

www.leukaemielauf.de 
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http://www.leukaemielauf.de/


Spenden und Mitgliedschaft 

Wir freuen uns, wenn Sie die Arbeit der Leukämiehilfe 
Ostbayern unterstützen möchten! 

Eine Spende können Sie uns per Überweisung oder mit 
einer Einzugsermächtigung zukommen lassen. 

Bei einer Überweisung spenden Sie bitte an: 
Leukämiehilfe Ostbayern 
IBAN    DE25 7505 0000 0780 0170 00 
BIC BYLADEM1RBG 
Sparkasse Regensburg 

Eine Einzugsermächtigung können Sie uns per Online- 
Formular erteilen, das Sie auf  
www.leukaemiehilfe-ostbayern.de/spenden finden. 
Wir buchen diesen Betrag dann von Ihrem Konto ab. 

Auch mit einer Mitgliedschaft, bereits ab 25 EUR im Jahr, 
können Sie die Leukämiehilfe Ostbayern unterstützen. 
Einen Mitgliedsantrag finden Sie unter 
www.leukaemiehilfe-ostbayern.de/spenden. 
 
Wenn Sie Interesse haben, sich als Stammzellspender regis- 
trieren zu lassen, finden Sie Informationen hierzu bei der 
Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern  
www.akb.de 

Wir danken allen Spendern für die Unterstützung! 
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